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Unfer allergnadigſter Herr,
26

aufbeſchehenes allerdemüthigſtes Anfuchen der auf allhie—
v*

ſigen Konigi.Schloſſe hefindlichen Porcellain- Hund
T

lerin, Frajen Eliſabeth de Baſtouche, in Hohen Ko—
v

nigl. Gnaden bewilligtt, daß dieſelbe von der ällhier
habenden anfthntichen hartie feinen Japaniſchen Por-

G
i

eellaines tine Lotterie auf gooo. Chlr. hoch for-
B

miren ſolle.Und zwar unter der allergemeſenſten Ab—
ſicht, daß hietzu 1g75. Lohße, iedes zu einen Ducaten

Species beh dem Konigl. Pohln. und Chur- Fůrſtlieh—
Sichß. Ober Hof Malſchall Aunbte aürgegehen, und
dargegen das einkomnende Geld, umb Ruhtigkejt und
Sicherheit willen, anaeuommen, auch ſo lange in Vrr

wahrung grhelten werden ſollt, biß beſagte Lorterie
in den Stauüd der Ziehullg gelangen konne. Wann dann

oberwehnte de Baſtslldke zu dem Ende eine Svec
figation von denen Allffützen, Servieehlund alhern

zuſammen gehorigen Stucken, auch a parten Zierrath—

Gefaßen, wie ſolche leidlich taxiret, verfertigen, und
zum

oa.



α p. 124zum Ober- Hof· Marſchah Amhte einreichen laſen, wor—
.5

irinet iede Sorte votr Gewinnſten, ſo viel moglich, nach
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Als ſoll beſagte Lotterie auf den 25. Junĩ in hernach
beſchricbener Ordnung dennoch gezogen werden, wenn414

gleich die Anzahl der 1875. Lohße, wegen Kurtze der Zejr,
nicht alle vertrieben, oder die Summa complet wetben
mochte. Esvs ſind alſo

f ezey a—gu Êê Ê

ausſtellen, ſolche ſogleich ins Jounnat richtig tintragen,
und das Geld verwahrlich in Calig brinaen ſoften

leer ausgehe.
4.

Wenn die Zichung vollendet, ſollen denenjenigen, ſo
Gewinnſte erlangen, ſolche aus der Ober-Hof Marſchall
AmbtsExpedition behorig ausgeliefert werden.
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ſchrieben ſtehen, zu welchem Eude ſowohl die Nucken als
Treffer in ausgeholete holtzerne Lohße bracht werdeü ſollen
damit esdeſto richtiger bey der Ziehung zugehe, und aller

Jrthumb vermieden hleibe.  inn

wWird eeinem ieden frey gelaſſen, wenner auf dem Lohß
LD

Zeddel ſeinen Nahmen nicht benennet wiſſen will, daß er
anſtatt deſten eine Devile darauff ſetzen laſſe. I

dUnd gleichwie im uhrigen bey dieſer Lotterie älles in
behoriger Drdnung pfuchtmaßig tractiret werden ſoll
Jhro Konigl. Majeſtat auch Selbſt eine Anzahl Lohße
zu ubernehmen, allergnadigſt geſinnet, Als wird zu
deſto mehrer Brförderung ſothaner lotterie ſolches mau
iglt durmen Duutt zu niſtn zeznucht, alenafen
Jhro Konigl Majeſiät allergemeſeniter Wille und ern
nunng hitran beſchiehet. Sitnaturn Dießden, aun an
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Don Dber Hof Marſchall Ambt.
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JAluf deuti Lieſttn werdai nicht eilclih die diſnern

der Gewinnſte, ſondern auch die Stücken derſeſhen be—
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